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§ 1 Allgemeines 
Für unsere sämtlichen Lieferungen gelten ausschließlich die nachstehenden Lieferungsbedingungen. Etwaige 
abweichende Bedingungen des Kunden verpflichten uns nur, wenn und soweit wir ihnen ausdrücklich unter Ver-
zicht auf unsere Bedingungen schriftlich zugestimmt haben. Unser Schweigen auf derartige abweichende Best-
immungen gilt insbesondere nicht als Anerkennung oder Zustimmung. Derartigen abweichenden Bedingungen 
oder Gegenbestätigungen des Kunden wird hiermit ausdrücklich widersprochen. 
 
§ 2 Vertragsunterlagen 
Die zu dem Angebot gehörenden Unterlagen wie Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben sind 
nur annähernd maßgebend, soweit sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. An Kostenanschlägen, 
Zeichnungen und anderen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrecht vor; sie dürfen Dritten nicht 
zugänglich gemacht werden. Wir sind verpflichtet, von Besteller als vertraulich bezeichnete Pläne nur mit dessen 
Zustimmung Dritten zugänglich zu machen.  
 
§ 3 Umfang der Lieferung  
Für den Umfang der Lieferung ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend, im Falle eines Angebotes 
von uns mit zeitlicher Bindung und fristgemäßer Annahme das Angebot, sofern keine rechtzeitige Auftragsbestä-
tigung vorliegt. Nebenabreden und Änderungen bedürfen unserer schriftlichen Bestätigung.  
 
§ 4 Preis und Zahlung  
(1) Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung ab Werk des Herstellers einschließlich Verladung im 
Werk jedoch ausschließlich Verpackung. Zu den Preisen kommt die Umsatzsteuer in der jeweils gesetzlichen 
Höhe hinzu.  
(2) Mangels besonderer Vereinbarung ist die Zahlung bar ohne jeden Abzug frei unserer Zahlstelle zu leisten, 
und zwar: 
− 40 % Anzahlung nach Eingang der Auftragsbestätigung, 
− 50 % sobald dem Besteller mitgeteilt worden ist, daß die Hauptteile versandbereit sind, 
− der Restbetrag innerhalb eines weiteren Monats. 
(3) Die Zurückbehaltung von Zahlungen oder Aufrechnungen wegen etwaiger von uns bestrittener Gegenan-
sprüche des Bestellers ist nicht statthaft, es sei denn, diese Ansprüche sind rechtskräftig festgestellt oder unbe-
stritten 
 
§ 5 Lieferzeit 
(1) Die Lieferfrist beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor der Beibringung der vom 
Besteller zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben sowie vor Eingang der vereinbarten Anzah-
lung. 
(2) Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu deren Ablauf der Liefergegenstand das Werk verlassen hat oder 
die Versandbereitschaft mitgeteilt ist. 
(3) Die Lieferzeit verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, insbesondere 
Streik und Aussperrung sowie beim Eintritt unvorhergesehener Hindernisse, die außerhalb unseres Willens lie-
gen, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die Fertigstellung oder Ablieferung des Liefergegenstandes von 
erheblichen Einfluss sind. Dies gilt auch, wenn Umstände beim Unterlieferanten eintreten.  
(4) Wenn dem Besteller wegen einer Verzögerung, die infolge unseres eigenen Verschuldens entstanden ist, 
Schaden erwächst, so ist er unter Ausschluss weiterer Ansprüche berechtigt, eine Verzugsentschädigung zu for-
dern. Sie beträgt für jede volle Woche der Verspätung 0,5 %, im Ganzen aber höchstens 5 % vom Werte desje-
nigen Teils der Gesamtlieferung, der infolge der Verspätung nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß benutzt 
werden kann. 
(5) Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die Erfüllung der Vertragspflichten des Bestellers voraus.  
 
§ 6 Gefahrübergang und Entgegennahme 
(1) Die Gefahr geht spätestens mit der Bereitstellungsanzeige oder der Absendung der Lieferteile auf den Bestel-
ler über, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder der Lieferer noch andere Leistungen, zum Bei-
spiel Versendungskosten oder Anfuhr und Aufstellung übernommen hat.  
(2) Teillieferungen sind zulässig. 
 
§ 7 Eigentumsvorbehalt 
(1) Wir behalten uns das Eigentum an dem Liefergegenstand bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem Liefer-
vertrag vor. 
(2) Der Lieferer ist berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten des Bestellers gegen Diebstahl, Bruch-, Feuer-, 
Wasser- und sonstige Schäden zu versichern, sofern nicht der Besteller selbst die Versicherungen nachweislich 
abgeschlossen hat.  
(3) Der Besteller darf den Liefergegenstand weder verpfänden noch zur Sicherung übereignen. Bei Pfändungen 
sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen durch dritte Hand hat er uns unverzüglich davon zu benach-
richtigen.  
(4) Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere Zahlungsverzug, sind wir zur Rücknahme nach 
Mahnung berechtigt und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbe-
halts sowie die Pfändung des Liefergegenstandes durch uns gilt nicht als Rücktritt vom Vertrag, sofern nicht das 
Abzahlungsgesetz Anwendung findet.  
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(5) der Käufer ist berechtigt, die Liefergegenstände im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt 
dem Verkäufer jedoch bereits mit Abschluss des Geschäfts alle Forderungen in voller Höhe ab, die ihm aus der 
Weiterveräußerung erwachsen. Zur Einziehung dieser Forderungen ist der Käufer nach deren Abtretung ermäch-
tigt. Diese Einziehermächtigung kann nur widerrufen werden, wenn der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen 
nicht ordnungsgemäß nachkommt. Der Käufer erfüllt seine Zahlungsverpflichtungen insbesondere dann nicht 
ordnungsgemäß, wenn Zahlungen aus der Geschäftsbeziehung geschuldeter Beträge nicht termingerecht geleis-
tet werden und der Käufer trotz schriftlicher Aufforderung die Leistung nicht innerhalb von fünf Werktagen er-
bringt. 
 
§ 8 Haftung für Mängel der Lieferung 
(1) Für Mängel der Lieferung, zu denen auch das Fehlen ausdrücklich zugesicherter Eigenschaften gehört, haf-
ten wir unter Ausschluss weiterer Ansprüche wie folgt: 
Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach billigem Ermessen unterliegender Wahl durch uns auszubessern 
oder neu zu liefern, die sich innerhalb von 12 Monaten seit Inbetriebnahme infolge eines vor dem Gefahrüber-
gang liegenden Umstandes als unbrauchbar oder in ihrer Brauchbarkeit nicht unerheblich beeinträchtigt heraus-
stellen. Die Feststellung solcher Mängel sind uns unverzüglich schriftlich zu melden. Ersetzte Teile werden unser 
Eigentum. Verzögern sich der Versand, die Aufstellung oder die Inbetriebnahme ohne unser Verschulden, so er-
lischt die Haftung spätestens 7 Monate nach Gefahrübergang. Für wesentliche Fremderzeugnisse beschränkt 
sich unsere Haftung auf die Abtretung der Haftungsansprüche, die uns gegen den Lieferer des Fremderzeugnis-
ses zustehen. 
(2) Das Recht des Bestellers, Ansprüche aus Mängeln geltend zu machen, verjährt in allen Fällen von dem Zeit-
punkt der rechtzeitigen Rüge an in 6 Monaten, frühestens jedoch mit Ablauf der Gewährleistungsfrist.  
(3) Zur Vornahme aller, uns nach billigem Ermessen notwendig erscheinenden Ausbesserungen und Ersatzliefe-
rungen hat der Besteller nach Verständigung mit uns die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, sonst sind 
wir von der Mängelhaftung befreit. Etwas anderes gilt in dringenden Fällen. 
(4) Von den durch die Ausbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden unmittelbaren Kosten tragen wir - inso-
weit als sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt - die Kosten des Ersatzstückes einschließlich des Ver-
sandes sowie die angemessenen Kosten des Aus- und Einbaus, ferner, falls dies nach Lage des Einzelfalls bil-
ligerweise verlangt werden kann, die Kosten der etwa erforderlichen Gestellung unserer Monteure und Hilfskräf-
te. Im übrigen trägt der Besteller die Kosten. Weitere Ansprüche des Bestellers, insbesondere ein Anspruch auf 
Ersatz von Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind, sind ausgeschlossen. Dieser 
Haftungsausschluss gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Inhabers oder leitender Angestellter 
und in den Fällen, in denen nach Produkthaftungsgesetz bei Fehlen des Liefergegenstandes für Personen- oder 
Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird. Er gilt auch nicht bei Fehlen von Eigenschaften, 
die ausdrücklich zugesichert sind, wenn die Zusicherung gerade bezweckt hat, den Besteller gegen Schäden, 
die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, abzusichern. 
 
§ 9 Rechte des Bestellers auf Rücktritt und unsere sonstige Haftung des Lieferers 
(1) Der Besteller kann vom Vertrag zurücktreten, wenn uns die gesamte Leistung vor Gefahrübergang endgültig 
unmöglich wird. Dasselbe gilt bei Unvermögen unsererseits. 
(2) Liegt Leistungsverzug im Sinne der Lieferbedingungen vor und gewährt der Besteller uns eine angemessene 
Nachfrist mit der ausdrücklichen Erklärung, dass er nach Ablauf dieser Frist die Annahme der Leistung ablehne 
und wird die Nachfrist nicht eingehalten, so ist der Besteller zum Rücktritt berechtigt. 
(3) Tritt Unmöglichkeit während des Annahmeverzuges oder durch Verschulden des Bestellers ein, so bleibt die-
ser zur Gegenleistung verpflichtet.  
(4) Der Besteller hat ferner ein Rücktrittsrecht, wenn wir eine ihm gestellt angemessene Nachfrist für die Aus-
besserung oder Ersatzlieferung bezüglich eines von uns zu vertretenden Mangels im Sinne der Lieferbedingun-
gen durch unser Verschulden fruchtlos verstreichen lassen. Das  Rücktrittsrecht des Bestellers besteht auch in 
sonstigen Fällen des Fehlschlagens der Ausbesserung oder Ersatzlieferung durch uns. 
(5) Ausgeschlossen sind alle anderen weitergehenden Ansprüche des Bestellers, insbesondere auf Wandlung, 
Kündigung oder Minderung sowie auf Ersatz von Schäden irgendwelcher Art, und zwar auch von solchen Schä-
den, die nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht bei Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit des Inhabers oder leitender Angestellter. 
 
§ 10 Gerichtsstand 
Bei allen sich aus diesem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der Besteller Vollkaufmann ist, 
die Klage bei dem Gericht zu erheben, das für unseren Hauptsitz zuständig ist. Wir sind auch berechtigt, am 
Hauptsitz des Bestellers zu klagen. 
 
§ 11 Schriftform 
Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für die Änderung des 
vorstehenden Satzes. 
 
§ 12 Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden oder sollte 
sich in dem Vertrag eine Lücke befinden, so soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt 
werden. Anstelle der unwirksamen Bestimmung oder zur Ausfüllung der Lücke soll eine angemessene Regelung 
treten, die, soweit rechtlich möglich, dem am nächsten kommt, was die Vertragsparteien gewollt haben oder 
nach dem Sinn und Zweck dieses Vertrages gewollt haben würden, wenn sie den Punkt bedacht hätten. 


